Bekanntmachung der Gemeinde Iden

Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan
„Agri-Photovoltaik-Anlage Busch/Sandauerholz“

Der Gemeinderat Iden hat in seiner Sitzung am 20. November 2025 den Beschluss 11/059/23 mit dem folgenden Inhalt gefasst. Er wird hiermit bekannt gemacht. 

Beschluss: 
Der Gemeinderat Iden beschließt auf seiner heutigen Sitzung die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Agri-Photovoltaik-Anlage Busch/Sandauerholz“ gemäß § 2 Abs. 1 BauGB.
Das Plangebiet mit einer Größe von ca. 108 ha umfasst in der Gemeinde Iden, Gemarkung Sandauerholz, in der Flur 13 die Flurstücke 14, 15, 16/1, 12/1, 12/2, 12/3, 12/4 und in der Gemarkung Iden, in der Flur 5 die Flurstücke 29, 37, 112 Planungsziel ist die Festsetzung eines Sondergebietes für erneuerbare Energien gemäß § 11 Abs. 2 BauNVO für die Errichtung einer Photovoltaik-Freifläche und technischen Nebenanlagen.
Der Beschluss über die Aufstellung des Bebauungsplanes „Agri-Photovoltaik-Anlage Busch/Sandauerholz“ ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu machen.

Sachverhalt: 
Die DEG Solarpark 53 GmbH & Co KG hat als Vorhabenträger die Absicht, auf dem Gemeindegebiet Gemeinde Iden eine Agri-Photovoltaik-Anlage zu errichten. Der Solarpark soll rund 108 ha (Plangebiet) umfassen.
Mit dem Ausbau der erneuerbaren Energien soll den Klimaschutzzielen nachgekommen werden. Der Ausbau dieser wurde durch die Novellierung des Erneuerbaren Energien Gesetztes (EEG 2023) durch den Bundesgesetzgeber besondere Bedeutung beigemessen. Die Errichtung und der Betrieb von Anlagen (der Erneuerbaren Energien) sowie den dazugehörigen Nebenanlagen liegen im überragenden öffentlichen Interesse und dienen der öffentlichen Sicherheit. Bis die Stromerzeugung im Bundesgebiet nahezu treibhausgasneutral ist, sollen die Erneuerbaren Energien als vorrangiger Belang in die jeweils durchzuführenden Schutzgüterabwägungen eingebracht werden.
Für einen Solarpark im Außenbereich (gem. § 35 BauGB) ist die Aufstellung eines Bebauungsplans erforderlich. Der Bebauungsplan soll gem. § 11 BauNVO als „Sondergebiet Erneuerbare Energien“ ausgewiesen werden.
Der Vorhabensträger übernimmt auf eigene Kosten die Vorbereitung und Begleitung des Bebauungsplanverfahrens im Sinne von § 4b S.1 BauGB.
Die Realisierung des Vorhabens erfolgt durch den Vorhabensträger auf eigene Kosten i.S.d. § 11 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 BauGB sowie unter Übernahme von Kosten und Aufwendungen i.S.d. § 11 Abs. 1 S.1 Nr. 3 BauGB. Hierüber wird die DEG Solarpark 53 GmbH & Co KG mit der Gemeinde einen städtebaulichen Vertrag abschließen.
Weitere Punkte können im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten vertraglich geregelt werden. Die Planungshoheit der Stadt bleibt von diesem Vertrag unberührt. Auf das Solarkonzept der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck wird hingewiesen.

Finanzierung: 
Die Kosten des Verfahrens werden auf der Grundlage eines städtebaulichen Vertrages vom Investor getragen.
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